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Vegetationseinheiten
Seggen-Erlen-Bruchwald, Himbeer-Erlen-Bruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

20336

X

Der "Kleine Ziegenberg" bildet die äußerste südwestlichste Spitze des Ziegenwerders und ist von diesem durch eine vom Zansen zum 
Carwitzer See reichende Senke von diesem getrennt. Die Senke liegt nur wenig über dem Wasserspiegel der Seen und wird bei 
Wasserhochständen zum Teil überstaut. 

Bestanden ist die Senke mit einem Erlen-Bruchwald. Den größten Teil nimmt ein Seggen-Erlen-Bruchwald ein. Im östlichen an den Carwitzer 
See grenzenden Teil stand der Bruchwald im Frühjahr in Teilen unter Wasser. Zum Anfang Juni war das Wasser gerade verschwunden und 
es hatte sich kaum eine Bodenvegetation ausgebildet. Sie erreichte hier nur 4-6 %, dagegen im Bereich der nicht überstauten Flächen bis zu 
80 %. Die hier wachsenden Erlen sind relativ jung und stehen auf hohen Stammfüßen mit freien Wurzelhälsen. Direkt am Seeufer sind die 
Erlen älter und stärker. Sie waren früher ausgekoppelt. Der restliche Teil unterlag der Beweidung. 

Im westlichen an den Zansen grenzenden Teil umgibt der Bruchwald eine schmale wassergefüllte Rinne. Die direkt an der Rinne stehenden 
Erlen  sind deutlich niedriger um besitzen auch freie Wurzelhälse. Entlang der bis auf den Mineralboden reichenden Randzonen sind die 
Erlen stärker und höher. 

Die an den Ziegenwerder grenzende und bereits auf Mineralboden stockende Randzone des Bruchwaldes bildet ein Himbeer-Erlen-
Bruchwald.  
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Agrostis gigantea Agrostis stolonifera Alliaria petiolata Alopecurus geniculatus
Anthriscus sylvestris Athyrium filix-femina Carex acutiformis Carex canescens
Circaea lutetiana Deschampsia cespitosa Galeopsis tetrahit Galium palustre
Geranium robertianum Geum urbanum Glyceria fluitans Hottonia palustris
Juncus articulatus Lemna minor Lemna trisulca Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Milium effusum Myosotis palustris
Phragmites australis Poa trivialis Primula veris veris Prunella vulgaris

Carex rostrata Crataegus monogyna Plantago major
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Ranunculus acris Ranunculus ficaria Ranunculus repens Ranunculus sceleratus
Rorippa amphibia Rubus idaeus Rumex acetosa Scutellaria galericulata
Solanum dulcamara Stachys sylvatica Stellaria media Taraxacum officinale
Thelypteris palustris Urtica dioica Veronica beccabunga Viola palustris


